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vorliegenden Regeſteiberies befolgte, Iu der Darded 60
urit aller Offenheit aus —  —  —H Vorrede iſt datirt aus Regensburg in
der ehemaligen Abtei St. Emmeran, Oſtern 18775 daſelbſt befindet
ſich nämlich der Herausgeber Dr Will als Archivar der fürſtlichenFamilie Thurn⸗-Taxis. Den Regeſten hat der Verfaſſ eine gelehrte
Einleitung 1— vorausgeſchickt, V welcher das Lehen der
einzelnen Erzbiſchöfe kurz geſchildert wird, daf uan über deren
perſönliches Weſen, üher ihre Beſtrebungen und Thaten nicht minder
orientirt wird, als üher das Gebiet der Reichspolitik. Ueber verſchie—dene einzelne, einer näheren Unterſuchung bedürftige Punkte ſindkritiſche Excurſfe beigegeben. 8 iſt leicht begreiflich, welche Mühe die
Anlage und Bearbeitung eines olchen Werkes ete und mMan muß
8 mit an anerkennen und ausſprechen, daß die deutſche Mannes—
ra vor der Rieſenaufgabe nicht zurückſchreckte. Man leſe .den erſten Artikel üher den Apoſte der Deutſchen, den Bonifacius.(Der Verfaſſ ſchreibt Bonifatius, und rechtfertigt leſe WortbildungUrch die etymologiſche Erklärung von honum fatum, analog dem
griechiſchen Eutyches Ind lateiniſchen Bonaventura, ogl S VI
Was die ältere und neueſte Literatur über dieſen Glaubensboten ent⸗
hält, über ſeine Abſtammung, ſeine Thätigkeit, ſeine Briefe und chrift  2lichen Werke, ſeine Romreiſen, ſeine Erhebung auf den erzbiſchöflichenStuhl von Mainz, ſein Martyrium U. wird hier dem Leſern fließender Darſtellung vorgeführt.

Die hohe Wichtigkeit des Buches ergibt ſich daher von ſelbſtEs ird unſtreitig beitragen zuL Erweiterung des geſchichtlichen Wiſ⸗ſens und 5  ur Klärung von Urtheilen über Perſonen und hiſtoriſcheMomente, und ſollte daher mn feiner größeren Bibliothek fehlen. Unter
den Namen derjenigen, welche der Verf dankend nennt, weil A.

ſie ihrIntereſſe an den Mainzer Regeſten durch Beiträge und ſonſtige Mit—
theilungen kund gegeben aben, findet ſich der Chorherr aig V  uSO/  —  1. Florian In Oberöſterreich. Möge CS geſtattet ſein,daran inen Privatwunſch 5  ù knüpfen. —  — wichtig für die Special  4—Oeſterrei vare die Herſtellung von Regeſten der einzelnenBisthümer Unſeres Landes! Welch' eine ülle hiſtoriſchen Stoffesönnte da zur wiſſenſchaftlichen Benützung geboten werden!

Canoniceus Di. Anton Kerſchbaumer.
Die Wirkungen des würdigen Empfanges des Bußſakra⸗mentes n der Pflicht⸗, Andacht⸗ und Generalbeicht ne einem

Beichtſpiegel für die Generalbeicht. Von einem Prieſter der Nordtiroliſchen Franziskaner⸗Ordens⸗Provinz. Wien 187 S 119
in ungenannter Franziskanerprieſter übergibt Y  inter obigemTitel den Gläubigen jedweden Standes, welche aus dem hei Bußſacramente wahrhaft Nutzen ziehen wollen, ein wahrhaft goldene—
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Büchlein. „Meine Abſicht, ſagt EU, iſt 8 nicht, dir die nothwendigen
Erforderniſſe einer guten ei die du als katholi  er Chriſt
ohnehin wiſſen kannſt und ſollſt, 5  u erklären, ſondern vielmehr die
wunderbaren Wirkungen des U1 Bußſacramentes möchte ich .  — vor

Augen egen, dich zum oftmaligen und würdigen Empfange des
elben U begeiſtern.“ Demgemäß behandelt der Autor zuerſt die Pflicht
Het t, 5—19 ach gegebener Definition und Erklärung, vie die
Pfli  el beſchaffen ſein müſſe, werden zehn Wirkungen aufgezählt,
die ſie un der Seele hervorbringt. 31—73 olg die Abhandlung
über die Andachtbeicht, ihre Definition, ihre Berechtigung, 5  *  wölf
Wirkungen derſelben, praktiſche Anleitung dazu, Mahnwort die
Freunde und Feinde der Anda  er 75102 findet die Ge⸗
neralbeicht ihren Pla Wir aben zunächſt ihre Definition, für en

ſie chädlich, für ſie nützlich, für wen ſie nothwendig iſt; dann
ie leicht und roſtlich, und vie ſie zu bewerkſtelligen ſei, und ihre
Wirkungen. ach einem Abſchiedswort den Sünder olg ein
Beichtſpiegel für eine Generalbeicht und ein ſchönes Reuegebet. Die
Sprache iſt klar und bündig, del und warm; die oktrin korrekt;
bezüglich der koral wird die oldene Mitte eingehalten. Ueber den
philoſophiſchen erth mancher Begriffsbeſtimmungen wollen vir nicht
ſtreiten; das Büchlein iſt nicht ein wiſſenſchaftliches Werk, aber ein
äußerſt praktiſches, würdig, eine Maſſenverbreitung zu finden, ves.
halb vi eL beſonders dem Seelſorgsklerus empfehlen.

Linz. Pro Dr Hiptmayr.
Vollſtäudige Katecheſ en für die Untere Klaſſe der katholiſchen Volks

ſchule. Zugleich ein Beitrag Ar Katechetik. 2  on Me Y,
Theol 116. Pfarrer iun Schwörzkirch, Diözeſe Rottenburg. (1
Approbation und mypfehlung des hochw. Herrn iſcho von

Rottenburg. Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. reiburg
m Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung. 1877 Preis Mark

Zum rſten Male ieg dieſer Zeitſchrift ein Uch vor, welches
ereits die dritte Auflage erlebte und daher zu ſeiner Verbreitung
gewiß nicht mehr eines Lobes edarf, worauf aber aufmerkſam zu

Mey iſt 10 in katechetiſchenmachen eine wahre Befriedigung hafft
Dingen eine anerkannte Auktorität, und ſeinen vorliegenden Katecheſen
ſteh 8 an der Stirne geſchrieben, daß ſie orerſt u der Ule ge
übt und erprobt, und er hintenher dem Drucke übermacht worden ind

In einer umfangreichen, höchſt intereſſanten Einleitung werden
zunächſt die allgemeinen Grundſätze beſprochen, velche bei Ertheilung
des rſten religiöſen Schulunterrichtes überhaupt beobachten ſind,
ſpeziell ſodann jene, welche der Anweiſung des vorliegenden erkes
zu Grunde gelegt In Was das Materiale der Katecheſen etri
ſo iſt In denſelben im Allgemeinen die elementarſte Darſtellung der

10*


